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Die Diktatur der Grünen 


Es gibt bedeutungslose Gegner und es gibt Hauptgegner. Der 
Hauptgegner des gesamten freiheitlichen Lagers - von 
Libertären bis zu Sozial-Patrioten — ist definitiv der grüne 
Aufmarsch. „Wir bewegen uns in Richtung Ökodiktatur“, warnte 
der Ökonom Carl Christian von Weizsäcker bereits 2011. Heute 
sind wir eben acht Jahre weiter. Wir leben bald in dieser 
grünen Diktatur. 


Man muss dem Compact-Magazin dafür danken, dass es in zwei 
Heften nun geistiges Rüstzeug gegen den Wahnsinn versammelt 
hat. Martin Sellner stellt das aktuelle Juli-Heft bei YouTube 
vor (Video oben). 


Die Quintessenz des vielfältigen Heftes mit Autoren wie 
Sellner, Manfred Kleine-Hartlage und Gerhard Wisnewski ist 
klar: Die deutsche Krankheit heißt Nationalmasochismus. Weil 
wir aufgrund des NS-Regimes auf ewig als „Tätervolk“ verdammt 
sind, sollen wir uns für die Klima- und Refugees-Rettung der 
Welt opfern, das heißt: Wir sollen halb Afrika bei uns 
aufnehmen und die professionelle Energieversorgung einstellen! 
wir sollen zahlen und büßen. 


Ausführlich um den neuen grünen und alten roten Terror geht es 


im Compact-Spezial „Oko-Diktatur: Die heimliche Agenda der 


Grünen“. Man hat hiermit so etwas wie eine stetig verwendbare 
Argumentationsgrundlage in die Hand bekommen. Was wird 
passieren, wenn einst Robert Habeck Kanzler ist? 


Diese Frage ist nicht so absurd, wie es sich vielleicht 
anhören mag. Schon lange versuchen die GEZ-Medien alles, um 
Habeck und seine Freund*innen in den Umfragen nach oben zu 
hieven. Im Compact-Spezial erfährt man alle relevanten 
Hintergründe, angeordnet in vier Themenblöcken. 


Der erste Block heißt „Schöne Grüne Welt“ und ist, klar, eine 
Anspielung an „Schöne Neue Welt“ von Huxley! Hier werden 
wichtige Fragen beantwortet. Sind die Grünen auf dem Weg nach 
oben? Welche Eliten helfen ihnen dabei und wieso? Was hat es 
mit Tierschutz und Menschenfeindlichkeit der Grünen auf sich? 


Der zweite Block ist —- leider — ebenso unverzichtbar. „Die 
Klima-Religion“ enthält auf den Punkt gebracht all das, was 
man wissen muss, wenn man gegen die Klimasekte ins 
argumentative Feld zieht. Greta, Luisa und die anderen Gören 
werden vorgestellt, Wetter-Experten befragt, der Jugendwahn 
erläutert. 


Dann folgt schon der dritte Block: „Krieg gegen das Auto“. Ein 
Thema, das jeden angeht. Die Verschwörung gegen den Diesel 
muss hier ebenso Beachtung finden wie der Rohrkrepierer E- 
Auto. Schön, dass endlich mal jemand das Treiben der Deutschen 
Umwelthilfe auf den Prüfstand stellt! Fahrverbote, 
Abgasmessung und medizinische Daten runden dieses Thema ab. 


Der vierte Block ist ein leidiges Problem. „Die große 
Enteignung“ zu lesen, macht wütend. Denn was uns die 
Energiewende kostet und weshalb, wird anschaulich aufbereitet. 
Man fasst sich die Hände an den Kopf! Doch Kosten sind nicht 
alles. Auch Jobs werden noch und nöcher vernichtet. Aber all 
das reicht den Grünroten nicht. Man hantiert bereits mit einer 
CO2-Steuer. Was das soll und wer die Motoren des Irrsinns sein 
werden — Compact verrät es. 


Abgerundet wird diese kaum verzichtbare Aufklärungsschrift 
über die grüne Gefahr von Zitaten und Bildern zum gesamten 
Komplex. Bleibt Günter Grass’ Angst vor einer 
„Notstandsverordnungen“ im Zeichen einer „Öko-Diktatur“ 
unbegründet oder wird sie bald ganz real? Es liegt auch an 
uns, ob wir das verhindern. Compact liefert uns hierfür alle 
Argumente frei Haus. Nutzen wir sie. 


Bestellinformation: 


» Compact-Magazin JULI 2019 - hier bestellen 
» Compact-Spezial „ÖKO-DIKTATUR“ — hier bestellen 








Garmisch: Interview mit 
linken „Fck Nazıs"- 
Gegendemonstranten 


Von MICHAEL STÜRZENBERGER | Die Compact-Sicherheitskonferenz 
am 29. September rief in Garmisch-Partenkirchen auch linke 
Gegendemonstranten auf den Plan. Die Gruppe wirkte wie ein 
Überbleibsel der Kumbaya-Hippie-Bewegung und durch ihre 
exotische Rassel-Musikdarbietung auch mit einem leichten 
Baghwan-Schlagschatten versehen. Die gezeigten Schilder aber 
waren knallhart: Mit den Slogans „Fck Nazis“, „keine Stimme 
für Nazis“, „kein Bock auf Nazis“ und „Menschenrechte statt 
rechte Menschen“ stellten diese Linken die Teilnehmer auf eine 


Stufe mit rassistischen und judenvergasenden National- 
Sozialisten. In diesem Interview wird deutlich, dass die 
Demonstranten ihre unverschämten Beleidigungen nicht im 
Mindesten begründen können. 


Meinungsfreiheit ist ein hohes Gut. Aber diese unerträgliche 
„Nazi“-Diffamierung wird von den Gegnern der patriotisch- 
freiheitlichen Widerstandsbewegung andauernd als ultimative 
Totschlags-Keule missbraucht. Wer nicht der einzig richtigen 
„Linken“ Meinung ist, wird kompromisslos niedergebügelt. Zudem 
verharmlost dies die abartigen Verbrechen der im übrigen 
linksextremen National-Sozialisten auf höchst widerwärtige 
Weise. 


Das Video dieses Interviews zeigt auch, wie subjektiv sowohl 
der Polizei-Einsatzleiter als auch ein Kripobeamter gegen den 
Reporter vorgehen. Auf brüske Weise wird versucht, das 
Interview abzubrechen. Mit der Unterstellung, der Reporter 
würde „provozieren“, dabei stellte er nachweislich nur 
sachliche Fragen und blieb dabei höflich. Provozierend haben 
sich nur die Gegendemonstranten verhalten, die versuchten, den 
Interviewer wegzudrängen. 


Aufschrei gibt es in der medialen Landschaft aber nur, wenn 
die Polizei ein Kamerateam des Öffentlich-rechtlichen 
Rundfunks beim Filmen von Demonstranten unterbricht, wie bei 
Pegida in Dresden geschehen. Wenn der „Richtige“ behindert 
wird, geht das schon in Ordnung, denn linke Demonstranten 
müssen ja schließlich „geschützt“ werden. Die angewendeten 
Doppelstandards werden immer offensichtlicher. 


Compact TV führte vor der Sicherheitskonferenz in Garmisch 
Partenkirchen ein Interview mit mir, in dem es auch um diesen 
linken Gegenprotest ging. Zudem um die innere Zerrissenheit 
der CSU, ihren Linksdrall und ihr verzweifeltes AfD-Bashing, 
das Festklammern von Seehofer an den Schalthebeln der Macht, 
die Ablehnung der AfD von gemeinsam veranstalteten 
Demonstrationen mit Bürgerbewegungen und die Landtagswahl am 


kommenden Sonntag, den 14. Oktober: 


(Kamera: Armon Malchiel) 
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Martin Sellner zu Münster und 
Berlin 


Der österreichische Identitäre Martin Sellner hat sich in 
seinem neuesten Vlog Gedanken zum verhinderten Messerangriff 
auf den Berliner Halbmarathon (PI-NEWS berichtete) und zum 
erfundenen „Nazi-Terror“ in Münster gemacht. Auch die aktuelle 
Folge der Nachrichtensendung „Die Woche COMPACT“ befasst sich 
ausführlich mit dem Thema Münster. 
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Ein höchst unterhaltsames 
Heft um Akif Pirincci 


Von WOLFGANG HÜBNER | Unter denjenigen Deutschen, die 
Deutschland nicht seinen Abschaffern überlassen wollen, ist 
Akif Pirincci vielleicht die faszinierendste Persönlichkeit. 
Das ist der 59-jährige schon deshalb, weil er längst die am 
wenigsten zu erwartende Stimme des Widerstands gegen den 
Irrsinn der Merkel-Demokratur geworden ist: Sohn eines 
türkischen Gastarbeiters, schlechter Schüler, keine 
Ausbildung, Verfasser von Katzenkrimis, Bestseller-Millionär, 
bekennender Bordellbesucher — so stellt sich weder der AfD- 
wählende Normalpatriot noch die kriminelle „Antifa“ den 
aggressivsten, formulierungslustigsten und frechsten Kämpfer 
für ein Land vor, in dem er zwar nicht geboren wurde, das er 
aber mehr in sein Herz geschlossen hat als Millionen gebürtige 
Deutsche. 


Das monatlich erscheinende „Compact“-Magazin hat Pirincci nun 
ein Sonderheft gewidmet, das am Samstag, dem 10. März, im 
Handel sein wird. Auf der Titelseite ist der Hauptdarsteller 
des Heftes mit fast abgebrannter Camel-Zigarette zu sehen, 
dazu die markige Schlagzeile „Schnauze! Jetzt rede ich -— 
Magazin für echte Männer und Frauen“. Im Impressum ist zu 
lesen, dass weitere Ausgaben von „Compact-Pirincci“ geplant 
sind. Das erste Heft macht jedenfalls Lust auf mehr, denn fast 
jeder Text darin hat besten Unterhaltungswert. 





„Compact“ Chefredakteur Jürgen Elsässer, der von der „Rückkehr 
des Verfemten“ spricht, führt zu Beginn ein langes Interview 
mit Pirincci, in dem viele bislang unbekannte biographische 
Stationen des Schriftstellers berührt werden. In mehreren 
Texten über „Echte Männer“, „Wahre Frauen“ oder „Akifs liebste 
UfA-Klassiker“ zeigt sich Pirincci als begeisterter und sehr 
kundiger Cineast. Neben Filmempfehlungen gibt er auch 
Literaturtipps, denn der begnadete Polemiker ist ein belesener 


Mann. Zu seinen Lieblingsbüchern zählen neben Vladimir 
Nabokovs erotischem Klassiker „Lolita“ und George Orwells 
Dystopie „1984“ auch Homers „Odyssee“ und Grimmelshausens 
„Eder abenteuerliche Simplicissimus“. 
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Das neue Pirincci- 
Heft. 


Pirinccis Text „Akif allein im Puff“ wird nicht allen 
gefallen, ist aber das bewundernswert offenherzige Bekenntnis 
eines heterosexuellen Mannes, für den Sex und Erotik zu den 
Kraftquellen des eigenen Schaffens gehörten. Inzwischen, so 
ist zu lesen, haben sich seine diesbezüglichen Aktivitäten 
stark minimiert — auch „der kleine Akif“ wird schließlich 
alter. Es gibt, das sei nicht verschwiegen, durchaus 
Grenzwertiges von und über Pirincci in dem Heft zu lesen, 82 
Seiten wollen schließlich gefüllt sein. Ob die nicht sehr 
appetitlichen Betrachtungen Pirinccis über die 
Geruchsentwicklung zwischen Paaren abgedruckt werden mussten, 
darf zumindest bezweifelt werden. 


Für die vielen Fans des unermüdlichen Vielschreibers und all 
jene, die es werden wollen, ist die Lektüre von „Compact 
Pirincci“ gleichwohl eine viel Spaß verheißende Pflicht. Denn 
wer schreibt schon so herrlich vernichtende Kritiken über die 
verlogene Kinoschmonzette „Victoria & Abdul” oder formuliert 
so treffend wie erhellend Einsichten wie „Der Steuerzahler ist 





der ‚Investor‘ der Willkommenskultur“? Wenn es Akif Pirincci 
nicht tatsächlich gäbe, müsste er unbedingt erfunden werden. 
Aber mal ehrlich gesagt: Wer zwischen Flensburg und Konstanz 
hätte Fantasie und Mut genug dazu, sich ein solches Original 
und glühenden deutschen Patrioten auszudenken? 


Bestellinformation: 


» COMPACT-Pirincci | Magazin für echte Männer und wahre 
Frauen, 84 Seiten, Extrahochglanz-Umschlag, Rückenbindung, 
9,908 Euro (incl. MWSt., zuzüglich Versand). Jetzt hier zu 
bestellen — ab dem 10. März auch am gut sortierten Kiosk 
erhältlich. Pirincci wird das Magazin am 17. März auf der 
Buchmesse Leipzig (17.30 Uhr, Leseinsel Halle 3, H504, direkt 
gegenüber vom COMPACT-Stand) vorstellen. 








Hübner auf 
der Buch- 
messe 2017 
in 
Frankfurt. 


PI-NEWS-Autor Wolfgang Hübner schreibt seit vielen Jahren für 
diesen Blog, vornehmlich zu den Themen Linksfaschismus, 
Islamisierung Deutschlands und Meinungsfreiheit. Der 
langjährige Stadtverordnete und Fraktionsvorsitzende der 
„Bürger für Frankfurt“ (BFF) legte zum Ende des Oktobers 2016 
sein Mandat im Frankfurter Römer nieder. Der 71-jährige 
leidenschaftliche Radfahrer ist über seine Facebook-Seite 
erreichbar. 
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Video: Sellners 
Wochenrückblick 


In Folge zwei von Martin Sellners neuem Wochenrückblick auf 
Youtube (hier geht es zu einer Umfrage, wie das Format in 
Zukunft am besten heißen soll) beschreibt er, wie es mit dem 
„zentrum für politische Hässlichkeit“ weiterging, wie die 
Compactkonferenz in Leipzig mit Björn Höcke verlief (PI-NEWS 
berichtete), warum in Wiener Schulen der Nikolaus nicht mehr 
kommt und was er von der Hierarchie der Opfer hält. Viel Spaß 
beim Zuschauen! 








Björn Höcke: „Wer so etwas 


tut, 1st kein Künstler, 
sondern Terrorist.“ 


Am Samstag fand im Leipziger Eventpalast vor 500 Besuchern die 
6. COMPACT-Souveränitätskonferenz statt, über die PI-NEWS 
bereits berichtete. Hauptredner der Konferenz war der 
thüringische AfD-Landesvorsitzende Björn Höcke, der sich auch 
zu den jüngsten Bespitzelungen seines Wohnhaus äußerte: „Wer 
so etwas tut, ist kein Künstler, sondern Terrorist.“ Hier 
eingebettet noch einmal seine knapp einstündige Rede in HD- 
Qualität und hier das vollständige Video der 6. Compact- 
Konferenz, unter anderem mit den Reden von Martin Sellner (ab 
2:23 h), Lutz Bachmann (2:42 h) und Jürger Elsässer (3:04 h). 











